
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 30 (1914)

Heft: 30

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


466 3H»fït. fd?h)ct,v »Beitung („TOeifterblatî") «t. 30

SJÎengen Vrennftoffe, genügen bei mettent ntc^t zur @r=

fültung oorliegenber Verfügungen, unb eS müffen in»

folgebeffen ßänbig Verlobungen non ben oberrheinifchen
Sagern oorgenommen werben. S8et ben Verfenbungen
mac§t ftcb) ber fottöauernbe Sßaggonmangel |ef)r ßörenb
bemetîbar. 2BaS ben KofSrnarft anlangt, fo laffen
ftd) bie 2Bünfct)e ber Kunbfdjaft bejägttc^ Steferung non
VredßotS Körnung I unb II im allgemeinen nod) erfüllen,
toeil genügenb SBare auf ben Sagern oertreten ift. ®a»

gegen muff an ©teile ber fdfroacEjen Veßänbe an Vrect)'
fofS, Hörnung III, anbauernb jerfleinerter ©aStotS heran»
gebogen werben. 2BaS Snbuftriefo^len betrifft, fo laufen
Verfügungen anbauernb in befrtebigenbem Silase ein,
fo baß fic| aud) ber Vetfanb auf ber §öhe halten laßt,
gür ©aar fohlen, bie in genügenben SWengen oftmals
nidjt ju liefern finb, werben oielfad) SRubrtoljlen ge»

nomnten. Von VritettS finb ©iformbrifettS feljr fnapp.
Veffer ift bie Vebienung nod) in VraunfohlenbritettS,
beren Verlobung übrigens aud) etwas langfamer würbe.

UersAiedeaes.
©ewerbefetretar ©übler i« SSeinfelben (Tfjurgau)

würbe oon ber ®elegterten»Verfammlung beS thur»
gauifd)en ©ewerbeoereinS als Kanbibat be»

Zetdjnet für ben burd) ben fRüdftritt oon ®r. ©ermann
erlebigten 9lationaIratSfiß, nadjbem Dberft Vrenner,
2lrc£)iteît, eine Kanbibalur abgelehnt hatte.

ArbeitSoermittlnng tmb ArbeitSmarlt im Vlonat
September. Veim ©täbtifchen Arbeitsamt 3 ü r i dj gingen
1378 ArbeitSgefudje etn, oon benen 1138 auf bie 9Jtänner=
unb 240 auf bie grauenabteilung entfallen. Von ben
2Irbeitfud)enbe« finb 795 lebig unb 583 oerheiratet;
1031 finb in ber Schweiz Ijetmatberer^tigt unb 347 im
AuSlanbe. ïtebftbem hatten nod) 74 auswärts wohnenbe
Arbeiter unb 254 ®urd)re{fenbe um Arbeit nachgefragt.

Offene ©teilen waren angemelbet für Arbeiter 659,
für weibliche ©tettenfudjenbe 140; total 799. Auf 100
offene ©teilen für Sßännerarbeit îornmen 172,4 unb für
grauenarbeit 171,4 ©tellenfucljenbe gegenüber 304 unb
225,5 im Vormonat.

®te 3ahl ber befeßten ©teilen (ArbeitSoermittlungen)
beträgt 653 (83,4 % ber angemelbeten offenen ©teüen
für Arbeiter unb 73,5 % betjenigen für weiblidje ©teilen»
judjenbe, tnSgefamt 81,7 % ber oerlangten ArbeitSfräfte).

ArbeitSoermittlung beS Kantonalen fRaturaloerpße»
gungSoetbanbeS in Vetbinbung mit ben Arbeitsämtern
in güricl) unb SBinterthur. 3m SHonat Auguft würben
101 offene ©teilen angemelbet, oon benen 70 befetß
werben tonnten.

Sage beS ArbeitSmartteS. ®te allgemeine @e=

fchäftSlage in ©tabt unb Umgebung ift immer noch fehr
ungünßig, immerhin haben bie Arbeitsgelegenheiten für
einzelne Verufe unb für ungelernte Arbeiter wteber etwas
zugenommen. ®ie Baßl ber etngefcljriebenen Arbeits»
lofen hat fid) gegenüber bem Vormonat um 528 oer»
minbert.

®a§ SattDepartement beS Kantons ©raubßnDm
madjt barauf aufmertfam, baß für Um an ber un g
ber weichen Vebacßung in harte Vebachuitg
HantonSbeiträge befahlt luerben.

SJJit Der gtage einer iliotftanDSattiott im Hanton
Thtstgats befchäftigt fid) ber thurgauifche@ewerbe=>
oer ein, ber in feiner ®elegtertenoerfammlung tn grauem
felb unter anberem blefe grage etnläßlid) befpraeß unb
befdjloß, fomohl an bie tantonale Regierung als aud)
an bie KretSbireîtion IV ber @<hweizetif<hen VunbeS»
bahnen in ©t. ©allen je eine ©tngabe ju rieten, um

bie genannten Organe zur Anhanbnahme oon Aot»
ftanbSarbeiten ju oeranlaffen, welche nid^t nur bem

fchwer barniebetliegenben ©ewerbeftanb fonbern nament»
lid) auch ben brotlofen arbeitenben Klaffen für ben SGBlntec

Verbienft fid)ern follen. 3m weiteren wirb an bie VanE»

inftitute eine ©ingabe gerichtet, um biefe zu bewegen,
©chulbnern gegenüber mit Künbigungen unb Amorti»
fationen möglichß weitherzig zurückzuhalten.

5He«c medjanifdje ©dßebleiter in VloHiS (®laru§).
(Korr.) ®ie ©emetnbe SDtoHiS bef'c^Ioß bie Anfchaffmtg
einer neuen medsanifd)en ©dßebleiter. ®te Koßen be»

tragen gr. 2000, woran als gefetlicher KantonSbeitrag
50 % bezahlt werben.

3«r Hohlennot. (©tngef.) ©eit Ausbruch beS Krieges

ift im „Vunb" unb oielen anbeten Tageszeitungen, unb

Zwar oon offizieller ©eite, barauf aufmertfam gemacht

worben, baß es flug iß, für biefen SBinter mit einem

empfinblichen SRangel an Kohle zu rechnen. ©ehr be»

bentlich ift bie Kohlenfrage bei ber gegenwärtigen ®e»

fd)äftStrifiS, für Sänber, welche, wie bie ©d)weiz, ihren

ganzen Vebarf an Ko|le auS bem AuSlanb beziehen

müffen, woburch SRillionen beS OtationaloermögenS auf

üiimmermteberfehen ins AuSlanb wanbern. 3um ©lüd
für unfer ©chweizerlanb beftßen wir eine große Anzahl

©lettrizitätSwerte, bie eS ermöglichen, einen großen teil
btefer Summe bem Sanbe zu erhalten, wo ße bem Volte

auf bie eine ober anbere Vßeife wieber zu gut tommt.
@S ift baher eine ebenfo proßtable wte patriotifdße

ißßidß jeber ffausfrau, febeS §anbwertet S, Kaufmanns
unb 3"bufiriellen, feinen bisherigen Vebarf an Kohle,

in wettgehenbßem SJtaße burd) Verwenbung ber Stet»

trizität zu etfeßen.
®aß auch unfere betanntlich leiftungSfähige elettrifche

3nbußrie fich bem BettbebürfniS anzupaffen weiß, zeigt

ber türzlid) oon Oer ©efellf^aft SBaifermann, Steher
& ®ie. tn Saufanne, zum patent angemelbete Çeij»
apparat, weldjer oon jebem Säten unb ohne wettere!

an jeber eleîtrifdjen Sampe angefäßloffen werben fann

unb bei einem ftünblidjen Kraftoerbraudh oon wenigen

Dîappen, eine angenehme unb gefunbe SBärme auSßrahlt.
®aS gleite Prinzip hüben biefe gnbußrtellen ihrem

äußerft rationeß arbeitenben elettrifd)en ®örrofen
für ©emüfe, grüctße unb gleifd) zu ©runbe gelegt.

ÜBährenb bie ganz außerorbenttidhe Vequemltçhfett»
©auberteit unb Sicherheit ber elettrifcßen Kcaft jeber»

mann befannt iß unb bie rationell arbeitenbe 3"bußrie
oon ber ©leftrizität einen noch täglich tntenßoeren ®e»

brauch macht, würbe bisher im prioaten unb bäuerlichen

Vetrieb, abgefehen oon ber Veleudßung, ben Vorteilen

unb ber ViUigteit ber etnheimifdien eleïtrifcf)etr Kcaft,

noch "tel zu wenig Veadjtung geßhentt.
@S wäre baber oom oolfSwirtfchaftltdjen wie oom

gefunbheitlichen ©tanbpunft wünfdhenSwert, baß biefelbe

auch tut fiauShalt unb im Vauernhof eine oiel lebhaftere

Verwenbung ßnben würbe.

Appenzeller HalenDet oon Trogen anf DaS

1915. ©in Kalenber, ben wir aßjährltch gerne zur |>am>

nehmen, iß ber im Verlage oon D. Kübler in Trogen
erfchetnenbe „Alte Appenzeller Kalenber". Alt unb bod)

immer jung unb jugenbfrifch bietet er auch tn fetnem

194. 3ahrgang pro 1915, abgefeßen oon bem genauen

Kaienbarium unb äRärtteoerzeichniS unb ber flott fl«'

fchriebenen unb reich iüußrterten 2Beltnmfdhau beS-öe»

leßrenben unb Unterhaltenben fo oiel, baß wir ihn ß?®
Sefer gefunber, ooltStümlidher Settüre nur angelegentuchb

Jllustr. fchweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt") Ni, M

Mengen Brennstoffe, genügen bei weitem nicht zur Er-
süllung vorliegender Verfügungen, und es müssen in-
folgedessen ständig Verladungen von den oberrheinischen
Lagern vorgenommen werden. Bei den Versendungen
macht sich der fortdauernde Waggonmangel sehr störend
bemerkbar. Was den Koksmarkt anlangt, so lassen
sich die Wünsche der Kundschaft bezüglich Lieferung von
Brechkoks Körnung I und II im allgemeinen noch erfüllen,
weil genügend Ware auf den Lagern vertreten ist. Da-
gegen muß an Stelle der schwachen Bestände an Brech-
koks, Körnung III, andauernd zerkleinerter Gaskoks heran-
gezogen werden. Was Jndustrtekohlen betrifft, so laufen
Verfügungen andauernd in befriedigendem Maße ein,
so daß sich auch der Versand auf der Höhe halten läßt.
Für Saarkohlen, die in genügenden Mengen oftmals
nicht zu liefern sind, werden vielfach Ruhrkohlen ge-
nommen. Von Briketts sind Eiformbriketts sehr knapp.
Besser ist die Bedienung noch in Braunkohlenbriketts,
deren Verladung übrigens auch etwas langsamer wurde.

vmchleOenêî.
Gewerbesekretär Gabler in Weinfelden (Thurgau)

wurde von der Delegierten-Versammlung des thur-
gauischen Gewerbevereins als Kandidat be-

zeichnet für den durch den Rücktritt von Dr. Germann
erledigten Nationalratssitz, nachdem Oberst Brenner,
Architekt, eine Kandidatur abgelehnt hatte.

Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarlt im Monat
September. Beim Städtischen Arbeitsamt Zürich gingen
1378 Arbeitsgesuche ein, von denen 1138 auf die Männer-
und 24V auf die Frauenabteilung entfallen. Von den
Arbeitsuchenden sind 795 ledig und 583 verheiratet;
1031 sind in der Schweiz hetmatberechtigi und 347 im
Auslande. Nebstdem hatten noch 74 auswärts wohnende
Arbeiter und 254 Durchretsende um Arbeit nachgefragt.

Offene Stellen waren angemeldet für Arbeiter 659,
für weibliche Stellensuchende 14V; total 799. Auf 1VV

offene Stellen für Männerarbeit kommen 172,4 und für
Frauenarbeit 171,4 Stellensuchende gegenüber 3V4 und
225,5 im Vormonat.

Die Zahl der besetzten Stellen (Arbeitsvermittlungen)
beträgt 653 (83,4 "/o der angemeldeten offenen Stellen
für Arbeiter und 73,5 "/<> derjenigen für weibliche Stellen-
suchende, insgesamt 81,7 °/o der verlangten Arbeitskräste).

Arbeitsvermittlung des Kantonalen Naturalverpfle-
gungsverbandes in Verbindung mit den Arbeitsämtern
in Zürich und Winterthur. Im Monat August wurden
1V1 offene Stellen angemeldet, von denen 7V besetzt
werden konnten.

Lage des Arbeitsmarktes. Die allgemeine Ge-
schäftslage in Stadt und Umgebung ist immer noch sehr
ungünstig, immerhin haben die Arbeitsgelegenheiten für
einzelne Berufe und für ungelernte Arbeiter wieder etwas
zugenommen. Die Zahl der eingeschriebenen Arbeits-
losen hat sich gegenüber dem Vormonat um 528 ver-
mindert.

Das Baudepartement des Kautous Graubündeu
macht darauf aufmerksam, daß für Umänderung
der weichen Bedachung in harte Bedachung
Kautousbeiträge bezahlt werden.

Mit der Frage einer Notstandsaktion im Kanton
Thvrga« beschäftigt sich der thurgauischeGewerbe-
verein, der in seiner Delegiertenversammlung in Frauen-
feld unter anderem diese Frage einläßlich besprach und
beschloß, sowohl an die kantonale Regierung als auch
an die Kreisdirektion IV der Schweizerischen Bundes-
bahnen in St. Gallen je eine Eingabe zu richten, um

die genannten Organe zur Anhandnahme von Not-
standsarbeiten zu veranlassen, welche nicht nur dem

schwer darniederliegenden Gewerbestand sondern nament-
lich auch den brotlosen arbeitenden Klassen für den Winter
Verdienst sichern sollen. Im weiteren wird an die Bank-
institute eine Eingabe gerichtet, um diese zu bewegen,
Schuldnern gegenüber mit Kündigungen und Amorti-
sationen möglichst weitherzig zurückzuhalten.

Neue mechanische Schiebleiter in Mollis (Glarus).
(Korr.) Die Gemeinde Mollis beschloß die Anschaffung
einer neuen mechanischen Schiebleiter. Die Kosten be-

tragen Fr. 2VVV, woran als gesetzlicher Kantonsbeitrag
5V °/o bezahlt werden.

Znr Kohlennot. (Etnges.) Seit Ausbruch des Krieges
ist im „Bund" und vielen anderen Tageszeitungen, und

zwar von offizieller Seite, darauf aufmerksam gemacht

worden, daß es klug ist, für diesen Winter mit einem

empfindlichen Mangel an Kohle zu rechnen. Sehr be-

denklich ist die Kohlenfrage bei der gegenwärtigen Ge-

schäftskrisis, für Länder, welche, wie die Schweiz, ihren

ganzen Bedarf an Kohle aus dem Ausland beziehen

müssen, wodurch Millionen des Nationalvermögens auf

Nimmerwiedersehen ins Ausland wandern. Zum Glück

für unser Schweizerland besitzen wir eine große Anzakl
Elektrizitätswerke, die es ermöglichen, einen großen Teil

dieser Summe dem Lande zu erhalten, wo sie dem Volke

auf die eine oder andere Weise wieder zu gut kommt.

Es ist daher eine ebenso profitable wie patriotische

Pflicht jeder Hausfrau, jedes Handwerkers. Kaufmanns
und Industriellen, seinen bisherigen Bedarf an Kohle,

in weitgehendstem Maße durch Verwendung der Elek-

trizität zu ersetzen.

Daß auch unsere bekanntlich leistungsfähige elektrische

Industrie sich dem Zeitbedürfnis anzupassen weiß, zeigt

der kürzlich von der Gesellschaft Wassermann, Lieber
à Cie. in Lausanne, zum Patent angemeldete Heiz-
apparat, welcher von jedem Laien und ohne weiteres

an jeder elektrischen Lampe angeschlossen werden kann

und bei einem stündlichen Kraftverbrauch von wenigen

Rappen, eine angenehme und gesunde Wärme ausstrahlt.
Das gleich« Prinzip haben diese Industriellen ihrem

äußerst rationell arbeitenden elektrischen Dörrofen
für Gemüse, Früchte und Fleisch zu Grunde gelegt.

Während die ganz außerordentliche Bequemlichkeit,
Sauberkeit und Sicherheit der elektrischen Kraft jeder-

mann bekannt ist und die rationell arbeitende Industrie
von der Elektrizität einen noch täglich intensiveren Ge-

brauch macht, wurde bisher im privaten und bäuerlichen

Betrieb, abgesehen von der Beleuchtung, den Vorteilen

und der Billigkeit der einheimischen elektrischen Kraft,

noch viel zu wenig Beachtung geschenkt.

Es wäre daber vom volkswirtschaftlichen wie vom

gesundheitlichen Standpunkt wünschenswert, daß dieselbe

auch im Haushalt und im Bauernhof eine viel lebhaftere

Verwendung finden würde.

Literatur.
Appenzeller Kalender von Trogen auf das Jahr

1913. Ein Kalender, den wir alljährlich gerne zur Hand

nehmen, ist der im Verlage von O. Kübler in Trogen
erscheinende „Alte Appenzeller Kalender". Alt und doch

immer jung und jugendfrisch bietet er auch in seinem

194. Jahrgang pro 1915, abgesehen von dem genauen

Kalendarium und Märkteverzeichnis und der flott ge-

schriebenen und reich illustrierten Weltumschau des -m-

lehrenden und Unterhaltenden so viel, daß wir ihn jedem

Leser gesunder, volkstümlicher Lektüre nur angelegentlichst
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empfehlen fßmten. ®afj ber redjt btcfteibig geworbene
Surfte autf) ben ^umorifti.fc£)en teil rtitfji oernadjläffigt
bat, glauben wir nidjt befonber§ erwähnen $u möffen.
jDJefjr wollen roir rtic^t Betraten, gucïe ieber ben S?a«

lenber felber an, er roirb ihn ftdjer nic|t unbefriebigt
beifette legen. Sflöge ber „2Hte Appenzeller" ju feinen
biê^etigen roieber rectjt oiele neue treunbe erwerben.

JIM 1er Praxis. — Tir «e Praxis.
SB. 9c«taif0>^ Ximfty trat» 8t*lerogefK4e_n>eä»t

8*«8«
unter erfd) einen foßen, rooße nsasa SO Cts. te

titer Mcfe ßiubrit «tsfjt «»fcettomttte» ; feerärtige Sfegeigs»
jebbren in ben 3»fet«ttKteil be8 ©latte?. — fragen,_roe!d)î

Parte« (für ber Offertes) beilegen,

i frs««®.
741. SBer liefert fctjBneä faubereS ®äbtenboIz, 45—70 mm

bid? Offerten mit Preisangabe unter ©biffre B 741 an bie ©ppb.
743. SBäre eoentueß Käufer eineS gebrauchten, jebod) nod)

itt ganj gutem guftanbe fid) beftnbenben l'/a—2 PS ©lettro«
motors. "Offerten mit Preisangabe unter ©ijiffre S 742 an bie
gçpebition.

743. SBer liefert moberne (Sinridjtnngen zur ©cfteßung
einer tieinen SDtüUerei für ©afer unb SRaiS Offerten unter
©piffre 743 an bie ©jpeb.

744. SBer liefert ©obetiriemen, I. dual., 27 mm biet', £jer^-
getrennt, ofengebörrt unb aftfrei, 10—13 em breit, in Sängen non
3.85 unb 4.80 m? Offerten mit Ülngabe ber Sieferfrift unter
Chiffre B 744 an bie @£peb.

745. SBer liefert ein größeres Quantum auf 9Raß ge=

fdjniiteneS, faubereS III. ober IV. Qualität geroöbnlidjeS /fenfter«
gia§ gegen ©arzablung per m" berechnet? Offerten an Union
r, SRot), med), ©djreinerei, 9Retcbtbat=Kern§.

746. SBer bätte 6 tomplette Kreuzftöde, /fenfter, ©orfenfter
unb Saben, jirta 90x150 cm im Sidjt, norteilbaft abzugeben?
®eft. Offerten unter ©biffre W H 834 poftlagernb Bug.

747. SBer bat für einen einfachen ©ägegang 2 ©d) tourig«
räber mit 50—53 cm ©ub famt SBeße unb enent. Sager abju--
aeben? Offerten mit Preisangabe an 3- 3b SRidenbadjer, fpobet«
wert, @eeroen«@d)roi)z,

748. SBo märe eine ältere Kopfbrebbant mit ea. 1000 mm
Sibeibenburdjmtffer erhältlich? ®ie ©ant barf leicht reparatur«
bebürfttg fein, eoent. ein ftarfer ©pinbelftod non einer alten ©ant.
Offerten unter ©biffre 748 an bie ©ppeb.

749. SBer bätte jirïa 100 m gebraudjte SBafferleitungS«
röbren, ©röße 1", jebod) in gutem guftanbe, billig abzugeben?
Offerten unter ©biffre M 749 an bie ©jpeb.

750. SBer bätte einen poften Kreuzeifen in ©röße non
20 unb 25 mm Mßigft abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter ©btffre G 750 an bie ©jpeb.

751a. SBer tonnte ein ©inbemittel angeben zur ©erfteflitng
»on ©cifettS au§ ©ägmebl, tieinen groljtoblenabfäßen ic. zu ©eij=
iraeden? b. SBer erfteßt tieine Apparate zum zerlleittern non
fßopierabfäßen jeber Art, and) Padpapier, Karton rc.? Offerten
unter ©biffre 751 an bie ©ppeb.

753. SBeldje /ftrma liefert gaßnfräfer zum §erfteßen non
fiaftenjabnleiften? ©efl. Offerten nebft Preisangabe an 3b.
Mfler & ©obn, ©augefdjäft, gofingen.

753. SBer liefert 1—2 SBaggonS tannene SRiemen, I. KL,
16 cm breit, 20 mm ftart unb 4,50 m lang? Kleinere nidjt burdp
faßenbe Stefte roerben gebutbet. Offerten per m* franto nerlaben
unter Eingabe ber Sieferfrift an Qofepb SBpber, ©ägerei unb ßolz*
fyntiMung, ©mmen b. Suzern.

754. SBer bätte zwei gußeiferne, gut erhaltene, leiste
female Qafmrabfränje (1:5), ba§ Qtofjere ca. 2 cm bid, 2irî)t=
weite 15—20 cm, mit ca. 60 IRabzäbnen, baS tieine and) 2 cm
Md mit oieredtgem Sod) non 3 cm mit sirïa 12 gähnen bißigft
jifyugeben? ®ie SRäber tönnen and) bi§ 20 zu 90—100 gähne
Wen, œa§ nod) beffer rocire. Offerten an 9JÎ. ©teubîer, Uf)r*
urezdjer, Steffen) al b. ÜReiringen.

755 a. SBer ift ©ertäufer oon triftaßifcben ternifdjen ©inbe«
wittein? b. SBelcber ©obenbelag ift norteilbaft unb bod) billig?
Offerten unter ©biffre 755 an bie ©jneb.

756 a. SBer liefert @ternit»piättd)en, 25 cm ©tüde, zuï
wbadjnng eines ÇolzfdjapfeS non 45 m"? b. SBer liefert Sltaziep
uube, 50 cm Sänge, 40/40 mm ®tde, bet einigen laufenb ©tüd
aubreSabnabme 9leußerfte Offerten unter ©tpff« S 756 an
he %eb.

757. SBer bat einen aiutogenfcßmeiß Ülpnarat zum ©djroeißen
ju 10 mm ©tärfe mit @djneibe= unb ©cßroeißpiftolen abzu=

Beben Offerten mit ©pftem* unb pteiSangabe erbeten unter
"we 757 an bie ©jpeb.

758. SBer tonnte einen gebrautbten, aber tabeßoS betrieb?«
fähigen Oeltudjenbrecber, tnenn möglich für Kraftbelrieb, tauf«
ober mietroeife billig abgeben? ©efl. Offerten an ®f). ©anber,
SRüble unb ©äge, giblfd)lacbt (®burgau).

759. SBer hätte eine gebrauchte Kopier«®rebbant zu* &u«
britation non fRabfpeid)en, ptdelftielen rc. abzugeben, ober roer
fabriziert folcije für 110 cm ®rebtänge in einfacher nnb prattifeßer
StnSfübrung? Offerten mit Preis unb eoent. ©tizzen unter ©biffee
H 759 an bie ©jpeb.

Hniwerteii.

3tuf grage 703. ©inen Kodjberb mit eingebautem §eij«
teffel haben bißigft abzugeben unb roünfdjen roir mit bem f^rage«
fteßer in SSerbinbung zu treten: Kart /frei & ©ie., 3t.«©., iRorfdjad).

Stuf /frage 715. ®a @ie jebenfaBS auf 3b*en alten, tannenen
gotzboben einen Ueberjug oon roarmer Scfdjaffenbeit roünfcßen,
bürfte Sbuen mit ber Ausführung eines Kunftbotz=S3obenbetageS
„Sitofito" am heften gebient fein: ©b. §. Pfifter & ©ie., SSafet.

3tuf (frage 715 bemerte, baß ber befte Ueberzug für alte
ffußböben Sinoteum ift. ®er SSoben mirb zuerft mit einer pta«
notinmaffe oerebnet, beoor ber Sinoteum gelegt roirb. 3d) bin
gerne bereit, eoent. für. Steferung rc. entgegen z» tommen: fferb.
ißüljler«©ünter, öeimetibaufen b. ©erzogenbuebfee.

Stuf (f*age 715. At§ prattifeßften unb bißigften Sobenbelag
auf alte ausgelaufene Stannenbretterböben empfehlen roir 3bnett
einen „3mperial"=Kunftbolz«lleberzug : 3uiperiaLKunftboIz=(fubrif
SBintertbur.

Stuf (frage 715. ®er befte unb bißigfte lleberzug auf alte
(fußböben ift „©ftrinooa", faflS man Sinoteumbelag ausführen
miß. Offerte unb genaue AuSfunft bei Drtogonbaltenfabrit SBeefen.

Sluf ffragc 715. 3US heften SSobenbelag auf alte jfufjböben
oon Tannenholz tönnen roir 3buen Sinoleum mit burdjgebenben
/färben empfehlen. SBenn ©ie un§ bie SRaße ber betreffenben
Aöben, foroie ben groed ber betr. SRäume mitteilen, machen roir
3b«en gerne äußerfte Offerte mit äRuftern. Unebene ©oben tönnen
oorber mit SRioeßin auëgeglidjen roerben. Saible & Stnberegg,
©t. ©aßen.

3tuf (frage 730. ©ebrauçbte tombinierte ßobetmafdjinen
mit runber SBeflc unb ganj btßige ©anbfägen haben abzugeben:
31. SRüßer & ©ie., ©rugg.

Stuf /frage 730. @me Heinere ©attbfäge, foroie tombinierte
$obeImafd)tne bejieben ©ie am oorteilbafteften burd) bie S!Ra=

febinenfabrit Sanbqnart.
Stuf /frage 730. ©ine gebrauchte Heinere ©anbfäge, foroie

oerfeßiebene ©obelmafcßinen erhalten ©ie bißig unb gut bei iRub.
©rennet & ©ie., ©afet.

Stuf /frage 730. ©ine gut erhaltene ©anbfäge unb tomb.
Slbridjt« unb ®idebobetmafd)ine babe id), folange frei, febr bißig
abzugeben: ©einrieb SBertbeimer, gürid), Simmatftraße 50.
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empfehlen können. Daß der recht dickleibig gewordene
Bursche auch den humoristischen Teil nicht vernachlässigt
hat, glauben wir nicht besonders erwähnen zu müssen.
Mehr wollen wir nicht verraten, gucke jeder den Ka-
lender selber an, er wird ihn sicher nicht unbefriedigt
beiseite legen. Möge der „Alte Appenzeller" zu seinen
bisherigen wieder recht viele neue freunde erwerben.

II« «e» Istsxk. — M «e ffrut».
W. Tausch' «Ad UrhsitSgesuche^WeÄW

Frägei
«sèer Chiffre" erscheinen sollen, wolle umn M Tts. v

„ter diese Rubrik nicht a«fgeN0MWeN; derartige Anzeig«
»khSrm in den J»ferate«teil des Blattes. — Frage», welchi

Warte« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

UKMN.
741 Wer liefert schönes sauberes Dählenholz, 45—70 mm

dick? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre k 741 an die Expd.
742. Wäre eventuell Käufer eines gebrauchten, jedoch nach

m ganz gutem Zustande sich befindenden IV2—2 ?8 Elektro-
motors. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 8 742 an die
Expedition.

74Z. Wer liefert moderne Einrichtungen zur Erstellung
einer kleinen Müllerei für Hafer und Mais? Offerten unter
Chiffre 743 an die Exped.

744. Wer liefert Bodenriemen, I. Qual., 27 mm dick, herz-
getrennt, ofengedörrt und astfrei, 10—13 om breit, in Längen von
3 85 und 4.80 w? Offerten mit Angabe der Lieferfrist unter
Chiffre L 744 an die Exped.

743 Wer liefert ein größeres Quantum auf Maß ge-
schniltenes, sauberes III. oder IV. Qualität gewöhnliches Fenster-
glas gegen Barzahlung per m^ berechnet? Offerten an Anton
v. Rotz, mech. Schreinerei, Melchthal-Kerns.

746. Wer bätte 6 komplette Kreuzstöcke, Fenster, Vorsenster
und Laden, zirka 90x150 vm im Licht, vorteilhaft abzugeben?
Gest. Offerten unter Chiffre IV II 834 postlagernd Zug.

747. Wer hat für einen einfachen Sägegang 2 Schwung-
rüder mit 50—53 <zm Hub samt Welle und event. Lager abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an I. I. Rickenbacher, Hobel-
werk, Seewen-Schwyz.

748. Wo wäre eine ältere Kopfdrehbank mit ea. 1000 mm
Scheibendurchmeffer erhältlich? Die Bank darf leicht reparatur-
bedürftig sein, event, ein starker Spindelstock von einer alten Bank.
Offerten unter Chiffre 748 an die Exped.

74N. Wer hätte zirka 100 m gebrauchte Wafferleitungs-
röhren, Größe 1", jedoch in gutem Zustande, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre U 749 an die Exped.

736. Wer hätte einen Posten Kreuzeisen in Größe von
20 und 25 mm billigst abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre K 750 an die Exped.

731a. Wer könnte ein Bindemittel angeben zur Herstellung
von Briketts aus Sägmehl, kleinen Holzkohlenabfällen rc. zu Heiz-
»wecken? d. Wer erstellt kleine Apparate zum zerkleinern von
Papierabfällen jeder Art, auch Packpapier, Karton rc.? Offerlen
unter Chiffre 751 an die Exped.

732. Welche Firma liefert Zahnfräser zum Herstellen von
Kastenzahnleisten? Gefl. Offerten nebst Preisangabe an Jb.
Müller A Sohn, Baugeschäft, Zofingen.

73Z. Wer liefert 1—2 Waggons tannene Riemen, I. Kl.,
lk ew breit, 20 mm stark und 4,50 m lang? Kleinere nicht durch-
fallende Aeste werden geduldet. Offerten per w^ franko verladen
unter Angabe der Lieferfrist an Joseph Wyder, Sägerei und Holz-
Handlung, Emmen b. Luzern.

734. Wer hätte zwei gußeiserne, gut erhaltene, leichte
schmale Zahnradkränze (1:5), das größere ca. 2 ew dick, Licht-
weite 15—20 om, mit ca. 60 Radzähnen, das kleine auch 2 om
dick mit viereckigem Loch von 3 om mit zirka 12 Zähnen billigst
abzugeben? Die Räder können auch bis 2V zu 90—100 Zähne
haben, was noch besser wäre. Offerten an M. Steudler, Uhr-
wacher, Ressent al b. Meiringen.

733 s. Wer ist Verkäufer von kristallischen kernischen Binde-
Mitteln? d. Welcher Bodenbelag ist vorteilhaft und doch billig?
Offerten unter Chiffre 755 an die Exved.

736 s. Wer liefert Eternit-Plättchen, 25 om Stücke, zur
^edachung eines Holzschopfes von 45 w^? d. Wer liefert Akazien-
aabe, 50 om Länge, 40/40 mm Dicke, bei einigen tausend Stück
-mbresabnahme? Aeußerste Offerten unter Chiffre 8 756 an
d>e Exved.

737. Wer hat einen Autogenschweiß Apvarat zum Schweißen
zu 10 mm Stärke mit Schneide- und Schweißpistolen abzu-

Siben? Offerten mit System- und Preisangabe erbeten unter
Wffre 757 an die Exped.

738. Wer könnte einen gebrauchten, aber tadellos betriebs-
fähigen Oelkuchenbrecher, wenn möglich für Kraftbetrieb, kauf-
oder mietweise billig abgeben? Gefl. Offerten an Th. Sauder,
Mühle und Säge, Zihlschlacht (Thurgau).

736. Wer bätte eine gebrauchte Kopier-Drehbank zur Fa-
brikation von Radspeichen, Pickelstielen rc. abzugeben, oder wer
fabriziert solche für 110 om Drehlänge in einfacher und praktischer
Ausführung? Offerten mit Preis und event. Skizzen unter Chiffre
U 759 an die Exped.

Mtlvsrte».
Auf Frage 762. Einen Kochherd mit eingebautem Heiz-

keffel haben billigst abzugeben und wünschen wir mit dem Frage-
steller m Verbindung zu treten: Karl Frei à Cie., A.-G., Rorschach.

Auf Frage 713. Da Sie jedenfalls auf Ihren alten, tannenen
Holzboden einen Ueberzug von warmer Beschaffenheit wünschen,
dürfte Ihnen mit der Ausführung eines Kunstholz-Bodenbelages
„Litosilo" am besten gedient sein: Ch. H. Pfister à Cie., Basel.

Auf Frage 713 bemerke, daß der beste Ueberzug für alte
Fußböden Linoleum ist. Der Boden wird zuerst mit einer Pla-
nolinmasse verebnet, bevor der Linoleum gelegt wird. Ich bin
gerne bereit, event, für Lieferung »c. entgegen zu kommen: Ferd.
Bühler-Günter, Heimenhausen b. Herzogenbuchsee.

Auf Frage 713. Als praktischsten und billigsten Bodenbelag
auf alte ausgelaufene Tannenbretterböden empfehlen wir Ihnen
einen „Jmperial"-Kunstholz-Ueberzug: Jmperial-Kunstholz-Fabrik
Winterthur.

Auf Frage 713. Der beste und billigste Ueberzug auf alte
Fußböden ist „Estrinova", falls man Liuoleumbelag ausführen
will. Offerte und genaue Auskunft bei Ortogonbalkenfabrik Weesen.

Auf Frage 713. Als besten Bodenbelag auf alte Fußböden
von Tannenholz können wir Ihnen Linoleum mit durchgehenden
Farben empfehlen. Wenn Sie uns die Maße der betreffenden
Böden, sowie den Zweck der betr. Räume mitteilen, machen wir
Ihnen gerne äußerste Offerte mit Mustern. Unebene Böden können
vorher mit Nivellin ausgeglichen werden. Laible â Anderegg,
St. Gallen.

Auf Frage 726. Gebrauchte kombinierte Hobelmaschinen
mit runder Welle und ganz billige Bandsägen haben abzugeben:
A. Müller â Cie., Brugg.

Aus Frage 726. Eine kleinere Bandsäge, sowie kombinierte
Hobelmaschine beziehen Sie am vorteilhaftesten durch die Ma-
schinenfabrik Landauart.

Auf Frage 726. Eine gebrauchte kleinere Bandsäge, sowie
verschiedene Hobelmaschinen erhalten Sie billig und gut bei Rud.
Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 726. Eine gut erhaltene Bandsäge und komb.

Abricht- und Dickehobelmaschine habe ich, solange frei, sehr billig
abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich, Limmatstraße 50.
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